




Wie
Fn den Injurien- Fadchen

üherall ſoll verfahren und ſelbige auf das
fkurtzeſte und ſchleunigſte ausge—

tmatdht und zu Onde
gebradht werden.

gub Dato, Verlin den zten Februarii, 1734.

gedruckt bey Jacob de Vries, Komgl. Preußiſ. Hoff Buchdrucker.



ED
Jr Hriderich Wilhelm von
GOttes Gnaden König in Preuſſen Marg

graff zu Brandenburg des Heil Rom. Reichs Ertz. Cam
merer und Khurfurſt Souvera.ner Printz von Oranien,

Neufchatel-und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve Gulich
Berge Siettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Miecklenburg
auch in Schleſien zu Croſſen Hertzeeg Burggraff zu Nurberg Furſt zu
Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt Fries—
land und Meurs Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin  Puhren und Lehrdam Herr zu
Rarenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Bütow Arlay und
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Tyhun kund und fugen hiemit zuwiſſen: Nachdem Wir in Unſerm kaict von der

Selbſt-Biache h. Xl. verjetzen daß wegen aller lnjurien, ſie mogen mit Minen Geberden
Schimpff und ScheltWorten oder auch realiter durch Ohrfeigen Stock Schlage t.
begangen werden keine Actiones Civiles, ſie mögen ad æſtimationem, palinodiam, oder
ſouſt Rahmen haben wie ſie wollen ſtatt haben ſollen: So hat es nochniahls dabey ſein

Bewenden.Weil Wir aber wahrgenommen daß dieſer heilſamen Verordnung ohngeachtet
auf die von dem lnjuriato beichehene Denunciation, ein ordentlicher Procels zwiſchen
denen Partheyen veranlaſſet und nach erfolgtem Spruch einem oder dem andern Theil
eiu weitlaufftiger Appellations- hroceſs, an die Ober Gerichte verſtattet worden;

So haben Wir Unſere allergnadigſte Inrention hiedurch naher und eigentlicher
eroffnen und den X. des Edicti vonder Selbſt Rache folgendermaſſen declarirenwol

len. Und zwar
Erſtlich daß der Injuriatus ſeine bloſſe Denunciation. mit: deutlicher Exprimirung

des Tages und eigentlichen Orthes auch aller und jeder llinbſtande mit Beyfugung der
Documenten und anderer Beweiß Grunde oder Benennung der Zeugen ſo von der
Sachen einige Wiſſenſchafft haben bey dem Richter mundlich vortragen oder wo es ge
brauchlich ſchrifftlich ubergeben ſollen.

Zweytens hierauf ſoll der Richter alſofort die Partheyen in einem Termino bon
Wierzehen Tagen ſub vœna conteſſi convicti, zum Verhor vorfordern laſſen da dann

ü

e

beyoe heile iueperohn erſcheinen munen.

Wann ODrittens der lnjuriante erſcheinet ſoll er auf die eingebrachte Denunciation
ſofort und ohne ſich mit exceptionibus dilatoriis auffzuhalten litem conteltiren ſeine
exceptiones peremtorias als transactionis, præſeriptionis, und dergleichen und deren
Beweiß Grunde anfuhren und was er ſonſt zu ſeiner Defenſion beyzu bringen vermeinet
aufeimnahlvorſtellen. Jm Fall er nunder Denunciation geſtandig iſt ſoll ſofort nach
unſerm kaiectvon der Selbſt Rache die Straffe dictiret mid alſo in einem Termino die
Sache abgemacht werden.
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Wann aber Vierdtens der Denunciatus die Denunciation entweder in totum oder
in tantum leugnet ſo ſoll ſofort einem tiscaliſchen Bedienten committiret werden die von
dem Denuncianten in AU nn nnn urrn Zehgen hochſtens binnen vierzcthen Tagen
ſummariter. iedoch enoncnen nd un Fau der Denunciatus zu ſeiner Defenſion
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c̃eniche ũmbſnnde/ welcheden Denuncianten gleichfalls ſtraffbar machen und ratione
ſeiner die Straffe moderiren anfuhren ſolte als daß der Denunciante zuerſte ge-
ſchinpffet daß er umb ihn vom Leibe abzuhalten den Stock gebrauchen muſſen c. auch
dieſerwegen die Zeugen benennet (immaſſen er in Termino zu thin ſchuldig nachhero
aber nicht weiter damit gehoret werden ſoll der Denunciante aber ſoiches negiret;
So muſſen auch dieſe Defenſional- Zeugen von dem Fiſcali abgehoret und vernuommen

werden.

Weobey denn auch Fuufftens beyden Theilen frey ſtehet m Terwino, ſuper ngga-
tis, den Eyd zu deferĩren/ welchenfalls derjenige welchem der Eyd deteriret woroenl.
prævio juramento calumniæ alterius partis, den Eyd in ĩpſo iermino (ialva tamen rela-
tione, wann es nicht proprium ejus factom petrifft abſchweren muß.

Waun Sechſtens der Denunciatus in dem angeſetztem Teörmino (welcher bloß
einmahl aus wichtigen und beſcheinigten Urſachen und nicht uber Bierzehen Tage proro-
giret werden ſoll) nicht erſcheinet ſoll ſofort in contumaciam auf die in denen Licten

feſt geſetzte Straffe erkaut werden.
Wann Siebentens die Abhorung der Zengengeſchehen ſoll das Protocoll dem

Judicio committenti vorgeleget und das Urthel ohnverzuglich publiciret und

Von dieſem Urthel ſoll Achtens keine Appellation andie Judicia immediate ſupe-

riora, auch nicht
gen ſondern der Denunciatus, waun er gravi.

ret zu ieyn vermeinet muß ulteriorem defenſionem fuchen und wann ſolche bumen Vier Sandas 1 bunalitatt hal

Wochen (welcher Terminus gleichfalis unter keinen lrætext prorogiret werben ſoll)
ume-eingebracht ſollen Acta von denen ſubordinirten Gerichten au die u

diate u

eingeſandt welche ſofort ohne die Prdeden wei

ter mit hie Kothdurfft zu horen oder einige Schrifften weiter ad Acta zu nehmen
Acta priora nachſthen ein Urthel abfanen und ſolches zur Publication und Lxecu-
tion dem Judicio primæ inſtantiæ zufertigen ſollen.

W Nrceundtens der Denunciante gravirt zu ſeyn vermeinet ſtehet ihm frey
bannſeine Gravamina anzufuhren und dem Judicio zu u ergeben welchen darauff prævia

1

di Act ſamt denen Gravaminibus auff des Querulantens Koſien ad

mrotu atione e a; iJudicem ſuperiorem timenden dieſer aber ohne weiteres Verfahren Acta ditlribui-22

ren die Gravamina nit denen Zeugen Verhoren conferiren und hiernechſt ein Urthel

abfaſſen und publiciren ſoll.Wa bdcer die erſte Sententz von dem Judicio ſüperiori (wie bey dem Cammer
nn aGericht Conſiſtorio und andern dergleichen Collegiis in der Chur Marck) ſelbſt ge·

ſvrochen worden ſollen Acta, wann ulterior deſenſio geſuchet wird oder der Denunciante
ſeine Gravamina ubergeben an ein einheimiſches Rechts Collegium verſchickt werden.

Wieder dieſes andere Urthel ſoll Zehendtens keinen von beyden Theilen weiteres
verfahren oder Remedia verſtattet ſondern die letztere Sententz lediglich zur Execution

gebracht und damit der Sache ein Ende gemacht werden.
Bey



Bey denen Unter Gerichten bleibet es bey der bisherigen Oblervantz daß der Rich
ter ſelbſt die unterſuchung auf die bey ihm angebrachte Denunciation, exoflicio ver
richten wie auch das Zeugen. Verhor aufnehmen muß und im ubrigen iſt uberall nach
vorſtehenden Poſitionen auf das ſchleunigſte zu verfahren und ſollen ſolchergeſtalt alle
Injurien-Sachen auf das prompteſte abgethan werden Unſer Officium kiſci auch
aller Orthen vigiliren und befordern helffen daß dieſer Unſer allerhochſten Declaration
und eigentlichen WillensMeinung auf das exacteſte nachgelebet und ſolche bey allen
Collegiis und Gerichten zum kiflect gebracht werde. Uhrkundlich haben Wir dieſe allge
meine Ordnung und Declaration hochſte igenhandig unterſchrieben und mit Unſerm
Koniglichen Jnfiegel bedrueken luſſen. Gedben Berlin den s. Februatũ 1734.
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Z. W. v. Biebahn.
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